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Wien vom 23 Der.
Die Malteser der böhmischen Zunge , haken auf den

»uss. Vorschlag , in Bezug auf die Wahl elneS Gros .
Meisters , schon mehrere Deliberationen gehalten und
die Mitglieder ln Preuffisch , Schlesien zu einem form,
kichen Kapitel ziehen wollen , da aber diese keinen An«
theil nehmen , nämlich - mit den hiesigen nicht in Ver .
bindung treten mögen ) dakey aber, , von Seiten dess
Groskreuzlcrs Kurakin aufdie Beschleunigung der Sache
gedrungen wird, so hat sich die gedachte böhmische Zunge
entschlossen , noch in diesem Jahre zur vorgeschlagenrn
Wahl zu schreiten.

Se . kaiftrl Majestät haben von dem Ausfuhrverbot
der VUtualien in fremde Länder das schwäbische Oest«
reich undBrerSgan , desgleichen Tirolund Vorarlberg
wie auch Siebenbürgen und die beiden Gallizten aus.
genommen, dem obersten Hofkanzler , Grafen von La»
fchansky , die Bekanntmachung und Anordnung hievor?
durch ein Kabimtsschreibcn au fgetragen.

^ Wien , vom 24 Dec .
Den ist hier ein Patent ergangen, worinn eine'

ausserordentliche Steuer in sämmtlichen deutschen und
gallizischen Erblanden ausgeschrieben wird . Ste wird
« rch drey Hauptabtheilungen rinoerichttt, nemlich :
erstens die Steuer von Realitäten , zwcy . ens die
Steuer von denienigen össevtlichen Fondsimressen,.
welche von jeher der Versteuerung unterliegen,, drit¬
tens endlich die Steuer von allen andern ln obige
Mey Steuern nicht eingewgenen Emkünf e. Diese
Steuer wird nach den Einkünften eines irden, wo .
von gewiss Pi o eine -idgege ' - >! werden , nur >n vor.

Menden Kriegsjahrrn auf fvigeude Art , entrichten
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Denjenigen , deren jährliche Einkünfte' vom Indrr -
Krialverdienst , Gewerbe , oder Handarbeit, - im Gatt ,
zm genommen. erweislich nicht 122 fl. erreichen ,
haben ihren verhälkiiißmäsigen Beylrag . minclst einer
Art von Kopfsteuer dergestalt zu leisten , daß nemlich
von den Dlcnstbothen , welche nebst brr Kost um ei,
neu geringer» ivo fl nicht erreichenden Lohn dienen ,
worunter auch die obligate Dienerichaft der Militär, -



( 6 ) -
Personen zu rechnen ist / die von ansehnlicher !, Priva-
len / Bürgern und andern GrrverbSIeuirn I fl . Z2 kr. ,die bey Bauern und nieder« Klaffen / die Knechte
zo kr. / die Mägde rz kr. , die Taglöhner / welche
« in eignes Haus besitzen ist , die andern zo kr . zu
entrichten haben . Wobey zu bemerken ist , daß von
dieser Kopfsteuer alle Kinder / bis inbegriffen zumiz .
Jahr / frcy ' sind ; über Las lSte Jahr aber / wenn
sie gleich noch bey den Eltern wohnen, und zur Ar»
beit fähig sind , als Dienstbothen zu behandeln und
somit die Purschen zo kr. , die MLdchen 15 kr . zu
entrichten haben .

Die hier auSgcfttzten Prozenten hat jedermann
ohne Ausnahme/ nach der Totalsumme aller seiner
Einkünfte, aus was immer für einer Quelle er sie
beziehen mag , (dre von Realitäten und öffentlichen
Fonds -- Obligationen ausgenommen) z » berechnen,und den hiernach auf ihn fallenden Steuerbmag und
zwar der Adel kub b'jlls nobili, die Geistlichkeit lud
kille sscerllotaji, alle übrigen aber lud Llaulula jura -
boriL anzuzeigen.

lA. d . N. Z.)
Regensburg , vom 20 Dec.

Vor einigen Tagen rar unfern Bach , nnr - Stu«.
den von hier , eine Bärenjagd , ein junger , halb aus»
gewachsner Bär wnrde von den Hunden gefangen ,
von einem Bauern mit einer Schweinsfedcr tödlich
verwundet , aber doch noch lebendig hierher gebracht ,
wo er aber in der Nacht krepirte . Hrure geschieht
rin neuer Streiftug auf einen alten Bären , der sich
gleichfalls in jener Gegend aufhält . Anfangs glaubte
man , diese Tbiere ftyen einem Bärentrciber ausge »
kommen , itzt ist man aber überzeugt , daß solche ganz
wild sind und wahrscheinlich bey einer Auswanderung
aus Pohlen bis hieher sich verirrt haben . Eben so
find bey Cham schon mehrere Wölfe geschossen wor.
den , woraus sich schliessen läßt , daß in jenen Ge»
gendeu , wo dergleichen Thier« zu Haus sind , mehr
Schnee als bey uns gefallen seyn muß .

Das Arbeiten an de» aufgehobnen Feiertagen
in Baicrn , will denen Dienstboten , die den
Müssiggang so gar lieb gewonnen haben , nicht bcha»
gen und es ist zu verw. uthen , baß diese neue Einrich,
tung manchen unangenehmen Auftritt « ach sich ziehen
werde . Indessen ist zu hoffen , daß der gute Wille der
Obrigkeiten , eine vernünftige Vorstellung der Geistli¬
chen , und die tbärige Mitwirkung des Militärs , die¬
sen , in arbeitliebenden Staaten längst eingefübrten
Gegenstand, ohne große Mühe in das rechte Geleis
bringen werde . Man sagt , die dicßfalsiükVerordnung
halt « die Geistlichen an , nach der heiligen Messe die
Kirchen tuschließen zu lassen, — rin- die Wirthe und

Bierbrauer, vor dem Abend kein Trink » Eelaa knihren Häusern , z« gestatten . Dahier ist t« denenStiftern und Klöstern die Christmrtte» NachtS irUhrgehalten worden , der Kirchen - und Mirthshausbc -
juch , war bey weitem nicht so zahlreich , wie sonsten ,weil die meisten glaubten , man werde sich diesfalls
hier nach Baker» richten.

(A . d. A Z .)Frankreich .
Parts , vom -4 Dec.Der Moniteur zeigt heute an , daß wieder 8 Bi »

schösse ihre DtmGon gegeben haben , nämlich der
Erzbischof von Mecheln , dir Bischöffe von Diion ,Genf St . Diez , Toul , Cambrai und Ruremonde.Der Erhatlungssenat hat unrex den ihm von dem
ersten Konsul , dem grsezgebendrn Körper und dem
Tribunal vorgeschlagenen Kanditaten den Br. Grego»
ire , den der gesezgebendeKörper inVorschlag gebracht
harre , zu seinem Mitglied ernannt. Der nämliche
hat «n dir durch den Austritt des Br. Pisan Duga ,
land im geftzgebenben Körper erledigte Stelle denBr . Hoffmann, Receveur des Departement yomDon-
uersdcrg ernannt .

Das Tribunal sezte vorgestern die Diskussion des
zweiten GefescnrwurfS des bürgerlichen GcsezbucheS
fort . — Gestern beklagte sich bei dieser Stelle der
Maire von Brüssel, Br . Rouppe , über einen Bef Hk
des PolizeimmisterS , wonach zwei Handelsleute dieser
Stadt , wegen Schleichhandel, arretirt , und nach
dem Schloß Hamm gebracht werden sollen . Nach
einigen Debatten wurde diese Sache an die Regie»
rung verwiesen . Der Gesetzentwurf in Betreff einer
Auflage aus die Fabrikate des Herzogchums Berg
wurde hieraus diskutirt und mit 52 gegen 22 Stim¬
men verworfen . In der Folge wurde der Gesetzes,
enrwurs in Betreff der Verlängerung der Todesstrafe
mit 71 gegen io Stimmen angenommen und die
Diskussion über den dritten Abschnitt des bürgerlichen
Gesetzbuchs eröffnet .

Im gesetzgebenden Körper legte vorgestern der neue
Deputate für das Rhein - und M » ieldcpartemcnt,Br .
Lin; , Vas gewöhnliche Versprechen der Treue ah .
Die z Siaatsräthc Register , Thibaudeav und Iran,
eois von Nantes üherbrachten hieraus einen , auf
Wiedereinführung der Strafe der Brandmarkung in
gewissen Fällen aus 5 Jahre gehenden Gcsctzekent»
wurf , der sogleich au das Tribunal verwiesen wurde.

Parts , vom 26 Dec.
Einen schönen historischen Kontrast macht cS, wenn

man den ersten Konsul betrachtet , der im StaatSrath
mit den geschäztestcn franz. Rechtsgelehmn das neue
bürgerliche Gesezbuch debattjrt , sich einer wenig bk,



kannte » Anekdote von Buonapane ' ö erstcin Feldzug
in Egypten zu erinnern . In der Schlacht bei dcnPy -
ranitden gab es einen Aagendlik , wo die zahlreiche
Kavallerie der Neys den Muth der franz . Armee zu
erschüttern schien , da hielt der Feldherr diese kurze
Anrede . Bei Lodi , bei Arcole , bei Rrvoli haltet ihr
nur die Oestreicher zu Z - ugen eures Ruhms , hier
( Buonaparte zeigte auf die Pyramiden in der Entfer -
vung ) schauen dreißig Jahrhunderte auf euch. Der
Erfolg der Schlacht ist bekannt .

Der Kardinal Caprara hat sämmtliche « Bischsffen
Md Generalvikariaten in dem ehemaligen Belgier , zu,
geschrieben, um sie zur Ruhe und Eintracht zu ermah .
rien , und besonders um den durch den Eid des Hasses
- egen baS Königthum entstandenen Spaltungen « in
Ende zu machen , zu welchem Zweck von denjenigen ,
die diesen Eid abgelegt haben , die Unterzeichnung ei.
vrr van dem Pabste vvrgeschriebcnen besondera Erklä¬
rung gefordert wird .

Grosbrittanten .
Landen vom 21 Dec.

Auf die letzten vom Marquis von CornwalliZ ein¬
gegangenen Depesche» hat sich das Gerücht verbrei¬
tet , der Dcsin '. tivfricden zwischen England und Frank¬
reich sey bereits zu Stande gekommen , und man
erwartete , um diese Nachricht bekannt zu machen,
vur noch den Beitritt Spaniens . Ziemlich im Wi¬
derspruch mir diesem ohnehin nicht sehr ivarscheinlichen
Gerücht heißt es auf der andern Seite , bas Parla¬
ment werde beute bis zum künftigen Monat Februar
aMrnirr werben

Depeschen , welche die Admiralität gestern von der
Flotte des Adm . Mitchell erhalten hak , melden die
völlige Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung
auf derselben .

Die Herzogin von Usrk liegt gefährlich krank zu
Weybridje .

Italien .
Mailand , vom 21 Dec .

Baron von Mull ist als Kaistrl . Bevollmächtigter
hier angekommen , um die Auslagen unsrer Regierung
für die Unterhaltung der deutschen Hospitäler zu li,
guidirrn .

Dieser Tagen wird eine helvetischeHalbbrjgade hier
erwärm . Eine Abtheilung derselben^ ist bereits rin¬
gerückt.

Es werden hier 500 Grdächtnißmedaillen auf die
eisalpinische Versammlung zu Lyon geschlagen wer¬
den .

Nachrichten von der exvenetianifchen Gränze zufol .
ge sind die neuen östreichischen Truppen , die ans
Deutschland theiis zur Vermehrung , theils zur Ablö¬

sung der vorhandenen erwartet wurden , angekommen
Inzwischen , fetzt rin hiesiges Blatt hinzu , herrscht di«
aufrichtigste Eintracht zwischen dcn Franzosen und
Deutschen und neuerdings haben e stere erlaubt , daß
ösireichische Kranken in einem eisaipinrschrn Hospital
zu Verona uokcrgebracht würden .

Zu Bologna sind zr auserlesene Pferde mit spani ,
scheu Führern angekommen . Sie scheine » für de»
König dsn Helrunen bestimmt zu sey» .

Man erfährt von Neapel , daß die von Ankona aus¬
gelaufenen zwey franz . Fregatten zu Taranto ange¬
kommen seyen , von wo sie einen Theil der im Nea -
priitanischen gestandenen franz . Truppen nach Frank¬
reich führen werben .

vermischte Nachrichten .
Nach Berichten aus dem Haag , wird dem Ver¬

nehmen nach , dem Prinzen von Oranje » , zur Ent¬
schädigung für den Verlust des in Holland gelegene»
Privarcigenthums , eine Summe von 8 Millionen
Gulden bezahlt . Auch will man wissen , daß der B .
Hultmann , welcher diese Unterhandlung geendigt har ,
als balavischer Gesandter in Berlin bleiben werde.

Zu Neuwied ist eine ganze römische Siadt unter
der Erde gefunden worden , mit einem Castrum oder
Festung , 632 Schuhe breit und 840 Schuhe lang ,
mir -zschuhdlckm Mauern , Thürmen rc . Man hat
auch Häuser , einen Pallast , einen kleinen Tempel ,
viele alte Münzen , Brustbilder rc . daselbst ge¬
sunde» . Die Fürstin » von Neuwied - auf deren
Kosten die Ausgrabung geschieht , hat aus dem ,
was zu transvorriren war , ein merkwürdiges Kabinct
errichtet . Nahe amRhein hat man einen römischen
Weg entdeckt, wtlcher anzeigr, daß der Rhein damals
nicht so breit war . Eine Stunde von Neuwied sind
Uedcrreste einer allen Brücke , und in der Gegend Re¬
ste von Mauern , Häusern rc.

Ankündigung .
Carlsruhe . Der wegen begangnen mehreren be¬

trügerischen Handlungen entwichene Allmosrnvfleger
und Bierwirth Lacher von hier wird hierdurch öffent¬
lich vorgeladen , a Dato binnen 6 Wochen vor hiesi¬
gem Oberamt zu erscheinen und sowohl wegen seine-
Austritts als seiner Vergehungen sich zu verantworten ,
widrigenfalls er der hiesige » Fürstl . Lande verwiese»,
und sein Namen an den Galgen geschlagen werde»
Wird.

Insbesondre wird demselben auferlegt , in dem zur
Liquidation seiner zurückgelaßnen vir len Passiv . Schul ,
den auf d . 20 Jänner lßsr anbcraumten Termin
sich dahier einzufinden , um darüber seine Vernehm ,
lassung abgeben zu können , um so gewisser, als so»-



( S
ßm »kchkS SesssBenUer rechtlicher Ordnung nach für-
gefahren werden wird. Verordnet bey Oberamt
LarlSruhc d. 19-. Der . i §or .

EtWnZnr . Der seit langen Jahren verschollene
Johann Baptist Falkenberger ,- ein ehelicher Sohn
weilandt Cacharina Haasin hiesigen Burgers Tochter̂
und eines gewisse» Christian Falkenbergers,, gewesenen
Korporals unter dem, kaiserl . löbl. Map Hessischen
Infanterie Regiment , wird nebst seinen allenfallstgen
Leibeserbcn andmch unter einem veremtorischenTermiw
von yi Monaten von dato an , sich dahier zu stellen
« Mer dem Präjudiz vorgelaben, daß im Nichterschei -
nungssall sein aühier in Pflegschaft laufendes Vermö¬
gen fiinen nächsten Anverwandten gegen Camion ans-
gefolgt werden soll. Verordnet Ettlingen bei. Amt
am i8 > Der . rgor .

Hochderg Zn der SchrildenliguiLailon des An¬
dreas Woifspcrgers zu Denzlingen sollen alle diejenige
welche ein Eigenthum oder eine Schuld an die Masse
zu fordern haben , unter Mttbringung ihrer Bewcisur -* künden auf Dienstag den 26 Januar 1802 . Vormit¬
tags bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen von
Ser Theiiungs - Commißion in Denzlingen sich einfin-
den und dem Recht abwarten. Verordnet bey Ober¬
arm Hochberg den 22- Dcc. iZor .

Stein . In Gemäßheit hochpreißlichen Regiernngs-
B . cyis wird die von ihrem Ehemann Friedrich Sei -
t > von hier heimlich entwichene Ehefrau Magdalena
Witrmcierin von Dürrenbüchlg gebürttg, die zey

'
chie-

Lene ihrem Ehemann eigemhümlich zugehörige Fahr -
Ru das qeehr

Hiessge schon seit gü Jahren etablierte gnädigst pri-
Eegirtt Zeitung, erscheint dermalen viermal in der
Woche, nemlich Montags , Mittwochs , Freytags und
Sonnabends mit vielen Bögen und Extrablättern .
Der jährliche Preis davon ist für das hiesige gechrie
Publikum mit Trägerlohn g fl z6 kr. für auswär¬
tige Z fl . iü kr . einzeln Couvertirre kosten zc> kr .
weiter. Das allgemeine Intelligenz oder Wochenblatt,
welches jeden Donnerstag gedruckt, aber erst FreycagS-
ausgegeben wird,, kostet jährlich : st. zo kr. csuver-
tirl 2 fl.

Sämtliche ' Hochlööl. Ober - und Postämter/ auch
Postbaltereyen nehmen auf bcede, jährige oder halv-
Mrige Bestellungen an , mit diesen versieht man sich
wegen dem billigen Postpsrro noch besonders . Von
Ankündigungen in beide Blätter zu setzen , kostet wie
bisher die gedruckte gespaltene Zeile 4 kr . für die
jedesmalige Einrückung. Gütige Veyttäge zw dis»
fer Zeitung werden ebrnfM mit vielem . Vergnügen
« rMvmmen .

niß - Stücke diebischer Weise mir fortgenommen , «n-
tcr Bebrohunz der Landesverweisung und VermögenS-
Konsiskation, jedoch mit Vorbehalt ihres Ehemanns
Rechte , anmtt öffentlich vorgeladen , binnen einem
peremtorischen Termin von b Wochen a Dato vor
hiesigem Ober und Amt zu erscheinen und sich über
ihr erwähntes Vergehen zu veranlworten . Verordnet
bey' Ober und Amt Stein d . : Z. Der . rZsi .Carlsruhe , Montags den 25 Januar 1802 Nach¬mittags 2 Uhr werden nachfolgende zur Gantmassedes entwichenen Ralhsverwandttn und Kassetier Lacher
gehörige Liegenschaften auf dem dahiestgen Rathhauß/-unter annehmlichen Bedingungen öTentiich verstai -
gert werden.

i .) Eine zweyfföckete Behausung an der langenoder Haupistrasse mit Hintergebäuden, Stallung , einer
.wohl kingertchieien Brauercy und Brandenweinbren-nerey , genannt zur Stadt Berlin mit allen zu den,leztcn Gewerben gehörigen Gcräihschaften neben Hrn,Hoflnopfmacher Felimeth liegend .

r .) Eine daneben stehende zweistöckig te Behausungneben Schumacher Winter .
Z .) 1. Morgen Garten an der Mühlburger Straßeneben Hr -' . . Hostapezler Brunner und SchwancnwirthKaspar Obi .
4 ) ^ Morgen Acker allda neben Herrn RachHenmg und Bierbrauer Nägeses Frau Wmib .. Ver¬ordnet bei Oberamt Carlcruhe den 15 Dccemberr8vr -

te Pudlrt u kn
Die auswärtige HauptspeMionen haben.
Für die Markgräflich - Bade,che Unterlands tilchdas deutsche Reich , hiesige K . Reichspostdatterey , dakK. Reichspostänn zu Durlach/, die K . Reich spvsthaltt -

rcysn zu Pforzheim Ettlingen , Bühl und die K,
Reichspostämte ; zu Bruckssal und Rastatt .

Für die Herzoglich Würtembergische Lande und
ganz Schwaben ,

' die K . Reichspostämlcr zu Stutt -
gardt Cannffadt und lkm.

Für dir Markgräflich Badische Oberlande , in die
Schwatz uns nach Italien . Das K . Reichspostamein Offenbmg und die Zeitungs . Expedition in Basel,Für die K. K .

^ Vorder . Oestreichische Lande iur
Breisgau das K . R . Oberpvstamt zu Freyburg,Für Strasburg und die ganze Repubttck Frank¬
reich . Die Erpedition des Srracdurzer Weubotcntn Straßkurg und das K. Reichspostamt zu Kehl ,Gütige neue Bestellungen erbiu-.t sich noch vor Ende
Achs Monats . Carls u . e im Januar 1802.

Macklors Zenungs - Comptoir.
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